
XLIV Naturliistoriscbes Museum,

7. Naturhistorisches Museum.

Bericht des Gustos Dr. C. Grottsche für das Jahr 1888.

Das Natiirhistonsche Museum liat unuiittclhar luicli Aljlauf dos

Berichtsjahres durch das Hinscheiden zweier Männer, die dem Museum
ihre ganze Kraft gewidmet liatten , den scliwersten Verhist erlitten.

Am 4. Januar 1881) verscliied nach hmgem Kraidceidagcr der Direktor,

l'rofessor Dr. med. et pliil. Hcmriclt Alexander Pagensteciwr. Am
37. Januar folgte ihm sein treuer Mitarlieiter Dr. phil. Johann Gustav

Fischer in das (irah. —
Heinrich Alexander Fagenstecher

,
geboren /u Kllx-rfeld .-im

18. März 18;>r), widmete sieh nach seiner Studienzeit aidangs dem

ärztlichen l>erut'e, vei'tauschte denseUH'u indessen bald mit der

akademischen lianfbidm, indem er sich 18r)G in Heidelberg zunächst

für (jeburtshidfe, später ;iu(;li für Zoologie ii;ibi!itirte. Nach dem 1802

erfolgten Tode H. O. Bronn's wurde ihm die Professur der Zoologie,

Paläontologie und landwirthschaftlichen Thierlehre und zugleich die

Leitung des Zoologisch-Zootomischen Instituts, sowie des Zoologischen

Museums an der Ivuperto-Carola übertragen. Im Jaln-e 1878 legte er

sein Amt nieder, um nach kurzer, literarischer Thätigkeit gewidmeter,

Ruhepause am 1 . October 1 882 die Leitung unseres Naturhistorischen

Museums zu üljernehmen. Von seiner seltenen Vielseitigkeit legen

zahlreiche kleinere Abhandlungen, sowie namentHch seine „Allgemeine

Zoologie" ein glänzendes Zeugniss ab. Sein hohes Organisatious-Talent

hat, wie das Heidelberger, so auch unser Handjurgisches Institut in

hervorragender Weise.' gefördert; seiner Thatkraft vor Allem ist es zu

danken, dass der seit 1872 für die Schätze unseres Museums geplante

Neubau zur Wirklichkeit geworden ist. Leider ist es ihm nicht vergönnt

gewesen, d;is Werk, welches die Erfahrung und den Ideenreichthum

eines langen Lebens verkch'pern sollte, ein Werk, dessen Fortschreiten

seine Gedanken bis zu seinem letzten Athemzuge besehättigte, in seiner

nunmehrigen Vollendung zu sehen. —
Johann Gustav Fischer, geboren zu Hand)urg am 1. März 181!).

widmete sich nach beendigtem Studium der Mathematik und Naturwissen-

schaften zuerst als lichren- am Johanneum, dann als selbständiger lieiter

einer rrivatknabenschule dem Lehrfache, wandte aber gleich von Anfang
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au (lein el)eii geschaffenen Naturhistorischen Museum einen grossen Theil

seiner freien Zeit und seiner ungewöhnlichen Arbeitslo-aft zu. Er war

von 1847—57. sodann von 1877—79, schhesshch von 1882 bis kurz

vor seinem Tode Mitglied der Museumskommission, und hat während

dieser Zeit die Sammlung der Eei)tilien, Ampliil»i<'n und Fisclu' zu

einer der l)edeutendsten der Welt erlioheii. Durcli Vorlesungen und

durch einen vortreftlichen „Führer" verstand er es, in den fünfziger

Jalu-en unser junges Institut volksthümlich zu machen ; seine Thätigkeit

in den Kommissionen für den l*au und die Einrichtung des Neuen

Museums ist von wesentlicher Bedeutung gewesen. Seine zahh-(Mchen

Schriften waren — abgesehen v(ni mathematischen Schulbüchern, (he

zu den ])esten des Faches zählen — zuerst mehr anatoniischei- und

allgemein zoologisclier Art, später mehr beschreibend- systematisch.

Die meisten beziehen sich auf Reptilien; und auf diesem Gebiet war

Dr. Fischer nicht nur an den Stätten deutscher Wissenschaft, deren

nianclu' ihm (he Bearbeitung ihrer Sammlungen verdanken, sondern

auch weit über unser Vaterlnnd ln'n:ius als eine der ersten Autoritäten

anerkannt und geschätzt.

Den Vorsitz in der Konnnission für das Naturhistorische Museum Musoums-

^ _ T 7 /i i<j T Koiniiii.s8i<ni.

führte, wie im Vorjahre, Herr Senator Dr. J. O. biummann. Im

Uel)rigen bestand die Kommission aus den Herren: Dr. J. TJi. Beim,

Dr. H. BoJan, Dr. J. G. Fischer. Dr. John Israel Hauptlehrer C. H.

A. Partp. und dem Direktor. Im December wurde Herr F. G. IJlcx

an Stelle des ausscheidenden Herrn Dr. J. G. Fischer gewählt.

Herr Dr. J. G. Fischer hat während der ersten ?- Quartale d. J. J'ieiwiiii.;,'

sich, wie immer, die I>earl)eitung der Keptilien, Amphibien und Fische

des Museums in dnukenswerther W(use angelegen sein lassen.

Im wissenschaftlichen Personal ist keine Aenderung eingetreten. wiss™-
, ^ scliaitliclics

Au(di Herr Dr. W. Michctelsen wurde, wie schon im letzten Quartal is,^/. ivisonai.

diätarisch besch äfti gt.

Ah- Prä]>arntoren :ii'beiteten die Herren J. lizeroiJf und £". Teehni.sciicsuu

Wiese. Der Zeiclmer und Schreiber. Herr E. Sfender ward.' ;im "'"-"^i'«!---*^"*'-

1. April d. ,1. definitiv .ingestellt. Der frühere Inhaber di.'ser

Stelle, Herr W. Gnmmelf, wurde während des 2. Quartals diätarisch

beschäftigt. Herr M. Biise verliess unsere Dienste am 31. März, wurde

aber vom October ab wieder aushilfsweise Ix'i d(^n Umzugsarbeit(^n

beschäftigt. Herrn //. F'himefjei-, dessen Lehrzeit abgelaufen war.

wnr(h' vom 1. ]\l;irz ab eine I'jhr>huiig seiner IJemutieration gewährt.
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Frau BoeJim wurde nm 15. Septeml»or wo^en vorläufiger Seliliessung

des Museums entlnsseii; daliiugegeii wurde der liisherige Aufseher,

Herr Doemlin/j, uach diesem Teruiiu in erliühtem Maasse zu den

Umzugsarbeiteu heraugezogen, wofür ihm eine Zul)usse vom .^ Afi

l)ewilligt wurde.

Musoumsbaii- Ans der Musenmsl)ankomniission scliieden dureli den Tod die
Kommission,

y^j-j-g,^ Seuatoren Hau7i uiul I?aj)j), wegcui Krankheit Herr Dr. Fischer.

Dieselbe bestand am Ende des Jabres aus den Herren: Senator E.

von Melle (als Vorsitzendem), Senator Di'. J. O. Stammann, Senator

E. W. L. H. Boschcr, Swfjmund Hinrichsen, Dr. |»hil. (). J. K. IL

Draenorf uud liohert Mestern.

Mnsonmshan. DJ,. Hoftiumg, dass der Musenmsbau r(«chtzeitig vobendet werde,

hat sieb nicld- ei'füllt. Der Abliefernngstermin wurde vom 1. August

auf den 1. Deeemlier verschoben; hnb'ssen wurcb-n zu (besem Termin

mir der Skelettsaal niul (b'e beiden Dienstwoluiungen im Souterrain

fertiggestellt. Die Ablieferung (b's (lel)äiules im (Ganzen musste nocb •

mals und zwar bis zum März ISSO biiuiusgeschoben wei'cb'u

i^f^'^m*^'' ii" Mit dem 1. Decend»er wurde Herr G. FrarnJicin, bis (bibin

Diener im ]ihysilvahsclien btaaishiboratorium. als Hausmeister des Neuen

Museuuis angcst(>Ht. um ihm (ielegcnbeii zu geben, sich recbtzcitig mit

(b'in (iebäiub' veilraut zu machen; zum gb^ichen Termin wiinh' Herr

J. Härder als Mascbinist uud Oberbeizer angestellt.

Moiiiiiar (los Die Tläue für das M(d)iliar des Neuen Museums wurden vcni

Neuen Musoiuns. tt„ !>• a ii'^?- \^ • -in t\i i,Meirn l>auiiis))ector neijaig im \ crem mit der Museunisverwaltnng

festgestellt uud im Scboosse d(M' Daudeputation gutgebeissen. Der

Sena,tsantrag betreffs ]]escliaffung des Moljiliars für das Neue Museum
in der Höbe von .<^ 352 H 000 wurde von der Bürgerschaft am IS.Jub an

einen Ausscbuss von 7 Mitglied(Mii verwiesen, sodann aber am ^^S. No-

vember mit geringfügigen Modificationen genehmigt.

Dank der Munificenz der Averböfl'-Stiftung konnte der Dericht-

erstatter die Einriebtungen der Museen in London und I>rüssel studiren.

Ein Auftrag der ()l)ersebull)ebörde führte ihn zu dem gleicbem Zv\('cke

nach Berlin, Breslau und Dresden. Die dabei gemachten Wahr-
nehmungen werden wesentbch erst bei der Neuaufstellung unserer Samm-
lungen zur Geltung kommen.

Handi.ii.iioUieic. Der grössere Theil der verfügliaren Mittel, nämlich J4 1 KiO.no

wurde zur Erwerbung von 4 wichtigen /(Mtscbriften verwandt, nämlicli der:

Annales de la soc. cntomologique de France 1S;!'>— 1 SSS.

Kröyer's Naturhistorisk Tidskrift isn7— 1S49.

Schiödte's Naturhistorisk Tidskrift 1801-1884.

Naturhistorisk Foreningen i Kjöl)enhavn Meddelelser 1S49— 1883.
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So koiiiitcii <l<'iiu in 18S8 ausser den Fortsetzun.ucn nur wemii

Ein/clwcrke anticseliattt werden, nämlich:

Trouessart, Catalogue des Manimiferes.

Stäl, Recensio Orthopterorum.

Bellardi, Mollusclii del Piemonte.

Desor, Synopsis des Kcliinides.

(rOr])iinuy, Ecliinides irreinuliers.

Neuniayr, Stiimnie des Tliierreiclis I.

Darwin, fossil Cirripedia.

Wriglit, Cretaceous Eeliinoidea.

Traiil)e, Mineralien Schlesiens.

In den Tausehverkehr traten weiter mit uns ein die l'. S. (ico-

logieal Survey nnd die Conimissao geologico de Poi'tugal.

Endlich erhielt die Bihliothek nennenswerthe Zuwendungen von

Seiten (hn- Erau Bürgermeister KhcJienpcmer (40 Bände), des Herrn

Direktor Dr. F. W/hd (9A) Nummern) und des Naturwissenschaftlichen

Vereins, welclT letzterer die Güte hatte, das Museumsexemplar seiner

Ahhaiidluiigen zu vervollständigen.

Von angesehaftten Instrumenten und Geräthen sind zu nennen Tustrumonte

eine aplanatiscln^ Loupe, eine Drehhank mit Zuheln'u-, ein Entfettungs-

apparat, und ein verschliesshares Standgefäss zur Aufhewahrung von

Spiritus. Da ausserdem zur Ergänzung der ge\v(»hnlichen Werkzeuge

und für Sannuelkisten, welche wir hefreundeten Kapitänen mitgehen,

gewisse Aufwendungen n(>thig waren, sind die Mittel dieser Position

nicht unerhehlieh ühei'schritten worden.

Für eigene wissenschaftliche Zwecke arheiteten im Museum Bcmitzuns

namentlich die Herren Prof. Dr. Noock aus Braunschweig, Dr. LcmfikaveL

und Dr. 0. Zeiae. Vax zoologischen Untersuchungen wurden Ohjecte nach

auswärts verliehen an die Herren: Dr. Dohrn in Stettin, Dr. Harilmih

in Bremen, Assistent Kohl in Wien, Dr. Lmz in Lüheck, Professor

von Martens in Berlin, Professoi- Fcrritr in Paris und Scliulvorsteher

Sickmann in Ihurg.

Für di(^ uns gemachten Geschenke ist mit vollständiger Auf- Ge.s.i)pukc.

Zählung in den ()ffentlichen Blättei'u der Dank ausgesprochen worden.

An dieser Stelle mögen nur die wichtigsten hervcn-gehohen werden:

Von der Z oul ogi sc hen Gesellschaft: P)0 Säuger, ')') Vögel, Zooloft-ische

20 lle]»tihen und A niphihien, 2 Fische. niedere Thiere; — ferner an

grösseren Sannnlungen: von Herrn Gonsul F. Hervf^hchn n Säuger.

1 Vogel, 1 grosses (Vix'odil und zahlreiche andere Be])tilien. ca. 100 Fische,

diverse Mollusken nnd (',.') lusecten von .laluit; von Herrn Kapitän
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Horn die Ausbeute seiner Eeise iiacli der Muruian-Küste (ca. 150 Num-
mern); von Herrn Höge 3300 Käfer, 1 Glas mit diversen Objecten und

17 liulimus aus Mexico; von Herrn Kapitän Hupfer die Ausbeute

dreier Reisen nach Westafrika (ca. 700 Nummern); von Herrn Dr.

Ä. Krause in Berlin eine Sammlung von 236 norwegischen Mollusken

;

von Herrn Alfred O'Sivald in Nossibe iu zwei Sendungen 2 Fledermäuse,

2 Vogelnester, 4 Eier, 131 Ecptilien und Ampliibien. 5 Fische, 20 nie-

drige Seethiere, 158 Sclimetterlingc und /ahlreiche andere Insecten

theils trocken, theils in S])iritus; von Herrn F. H Ulex 23 Vogelbälge,

2 Rejitihen und SO Käfer von San Salvador ; von Herrn jK^. Thompson
in Merida ((hirch Herrn (r. A. JR. Crasemann) 175 Vogelbälge aus

Yucatan; — von Herrn A. Beit in London ca. 100 Käfer von

Pretoria, Transvaal; von Heri-n Direktor Dr. Bolan Ti-ei-on Waalia

Brun. von Madagascar; v(tn Herrn Au(j. C. Cordes ein Balg von Pro-

capra gutturosa Pall. nebst 2 Oberschädeln mit Gehörn; von Herrn

F. H. Deseniss 70 Käfer von Frankfurt a/M. ; von Herrn von Döhren

4 Gläser mit Landschnecken aus der Schweiz; von Herrn Dr. J. G. Fischer

1 Balg von Viverra civetta, 1 Alcedo, 1 Ghilodactvlus, 1 Amphisile,

1 Achatina, 8 Land-Isopoden und 85 andere (Jliedertbiere von Venezuela,

Kamerun und Gran Canaria; von Herrn Dr. Greder 2 Spinnen, 1 Wespe
2 Gorgoniden, diverse Schlangen und Fische von Westafrika; \'on Herrn
B. Gruenkig in Eosario 55 Eier, 45 diverse Wirbelthierreste, 1 Schlange,

3 Mollusken und zablreiche Insekten aus Argentinien; von den Herren

G. Hoffmann sen. u. jun. S Echinodermen von den Slietlands- Inseln;

von Herrn Professor Kraepclin 2 Gläser mit Fledermäusen, sowie einen

Kasten und !) Gläser mit Insecten; von Herrn B. Krause in Tacna

3 Gläser mit Naturalien in Si)iritus; von Herrn Fd. Lippert in Transvaal

ca. 150 Nummern Mollusken, Echinodermen und Gorgonien von St.

Elizabeth; von Herrn Marcbese Dorm in (lemia Eonycteris spelaea

Dobs. und Ves])erugo Savii Bon., var maura Blas.; von Herrn Fl. Lorenz

Meyer in Singapore 20 Sclnnetterlinge und 1 Käfer ebendaher; von

Herrii Dr. W. Mühaelsen Krebse aus der Bille und FAhe, eine grosse

Anzabl trockener Gonchylien, ferner Amorphina panicea und Tanais

l)altica aus der Kieler Bucht; von Herrn Hauptlehrer Barfz 1 Hatte

aus Indien und 1 Schwamm von Kamerun; von Herrn Petterson

2 Vogell)älge, 1 Nest, 1 Eidechse, verschiedene Insecten und Gorgoniden

von Bulbine, Westafrika; von Herrn Professor Perrier in Paris 3 seltene

Echinodermen; von Herrn G. Blatzmann ein Deljjhin, Phocaena com-

munis L., ein mit Austern ltesetzt(>r Taschenkrebs und ein ungewöhnlich

grosser Hummer, Homarus vulgaris L. — sämmtlich aus der Nordsee;

von Herrn Direktor JiV«^^(=j/7;e^7/ 5!) Schmetterhnge ; von Herrn Behners
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auf Helgoland 2 Steppeuhülmer , Syrrhaptes paradoxa Fall.; von

Herrn J. H. Statlmm Uria troile, 2 Pterodes, Männchen und Weil>clien,

1 Kanipfhahn von Helgoland; von Herrn T. A. Verkrüzen l«i arktische

Conchylien. -

—

Von Herrn Professor Baltzer in Bern geschrammte Geschiebe Min.naiogischc

aus dem Aarerraticuni; von Herrn Dr. Th. Beim 09 Mineralien und Ver-
^wiioiiung.

Steinerungen, besonders aus Südamerika; von Herrn Dr. Bnffcl in Segeberg

Steinsalz und andere Gesteine von Segeberg; von Herrn Ixoh. S. Gurr eine

grössere Anzahl fossiler Knochen von Coosow in Carolhia; von Herrn

Professor Crie m Rennes 1 1 cambrische Versteinerungen aus Nordfrank-

reich; von Herrn Dr. C. Gotische 17 hiesige Gescliiebe, (55 Gesteine von

Segeberg und Schobüll. 70 Versteinerungen von der Insel Wight und

aus Hampshire; von Herrn Ix. Gruenimj in Rosario Gürtelthier-

reste aus Argentinien; von Herrn B. von Giindell 11 Mineralien aus

Mexico; von Herrn Dr. O. Güsscj'ehl eine gritssere Sammlung thürin-

gischer Gesteine ; von Herrn Consul M. Herrmann spanische Antimon-

erze ; von Herrn Professor Dr. Noacl: zahlreiche Versteinerungen aus

dem Gault von Kraunschweig, sowie Wirbelthierreste von Thiede ;
von

Herrn Senator 0'>SVr^/A? ein :>() cm. langer Bergkristall von Madagascar

;

von Herrn Hauptlehrer .1. Parfz einige seltene Versteinerungen von

Lüneburg; von Herrn [)i: Tf(jfer 10 werthvolle Geschiebe von Rügen;

vom dem verstorbenen Herrn J. Plagemann 21 Mineralien aus Chile;

von Herrn G. Rahe in Berkeley ca. lt»0 Mineralien aus Californien

und Nevada; von Herrn Direktor Batdenhen/ 10 diverse Geschielje aus

Holstein und Nordhannover; von Herrn P. Trümmer jr. eine vortreffliche,

etwa 70 Arten umfassende Samndung aus dem ]\Iioc;in von Langen-

felde, sowie eine grcissere Anzahl hiesiger Geschiebe; von Herrn

Apotheker F. IL Ulej: diverse Mineralien und ein femur von Hoplo-

phorus aus Argentinien ; von Herrn H. WkbV in Siitel (iyps und Baiyt

aus den dortigen Tlionlagern ; von Herrn Hauptlehrer F. Wunsfo)f

47 Versteinerungen von Crefeld; von Herrn F. Worlee 25 Mineralien

und Versteinerungen; von Herrn Dr. 0. Zehe U» diverse Geschiebe,

sowie eine interessante Quartärfauna von Burg in Dithni.irschen.

Von Herrn Professor Martin in Leiden sind !)0 Versteinerungen Sonstige

von den Viti-Inseln . welche Derselbe aus dem ehemaligen Mnseum

GodettVoy entlehnt hatte, nunmehr ;in uns zuriickgegeben.

Im Tausch eihielten wir \on Herrn Mairasscn in Wandsbeck Tausdi.

einige treftliehe Stücke von Holsteiner Gestein, von Herrn Geheimrath

Professor Dr. Ferd. Boemer in P»reslau :'>(i Mineralien, Versteinerungen

und Geschiebe, von der Bealsehiüe des J(.li;inneums S werthvolle Mi-

neralien und 1 Versteinerung, v(ni Heiiii rrolesscu' Di'. B. (JoJieii in
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GreifsWald 5:'! Gesteine und Versteiiierungen au.s Selnveden und l)(jrii-

lioliu. Als Tau.sehmaterial wurden wesentlich duuhlette hiesige Gescliiehe

verwandt,

^^'^"f- Durch Kauf wurden erworben:

/ooioKische von Herrn C. JJütddiiif/Jiaiis eine Anzahl lvrel)se etc. von Na-

gasaki, von Herrn J. hrücr 215 Arten von Ortliopteren. von Herrn

H. FnüibtoiJ'vr ;i Nager, 1 .Schildkröte, 5 Krebse, 311 Insekten und

54 Mollusken von Santa Catarina und Teresopolis, durch Herrn J.

Itzerodf; 1 Ihindeschädel und 2 V()gel, von den Herren Kajsitän

Kophamvl und 8chiffsofficier Pck ssicr die Ausbeute ihrer Reisen nach der

Westküste von Süd-Amerika, von Herrn Professor Meiuhier 95 Vogel-

bälge aus Turkestan. von Hei'rn Oberanitmann Nehrhorn 10(i asiatische

Vogelbälge, von Herrn Trofessor Dr. Noack Felis microtis MK. und

Martes flavigulo Bodd. aus dem Amurgebiet, von Herrn G. Schneider

Equus Kiang Gray, Ovis burhel Gray, 14 polynesische Vogelbälge und

1 Schwamm — zusammen zoologische Gegenstände für J( 2(i45,48.

Miuerakigisciie ferner vou Dr. A. Kranfz 251 Mineralien und Versteinerungen,
Abtheiiung.

^,^3jj j^,j. Uuiiüed 12 (Jestcine von Haiti, von Herrn E. MüJdvnpfüvdi

eine Sannnlung von JMineralien und Versteinei-ungen aus Japan, von

Herrn Kapitän Fohl Ammonites Parkinsoni, von Herrn C. Bahn 15

hiesige Geschiebe, von Herrn Dr. C. liiemann S Mineralien, von Herrn

//. Schillhuj Obsidian von der Osterinsel; von Herrn Dr. B. StUrtz 5

Versteinerungen — zusammen niineralogisciie (iegenstände für J^ S58,25.

Aptinaig-. Im Gouto für Aptirung waren zu verrechnen: für Postamente

incl. Anstrich u!^41!),55; für Standgläser und dergleichen.^ 3202,GG;

für Spiritus und destillirtes Wasser J4 5-J2,!)l; für Etiketten J( 48.

AbrccümiuK. Die durcli die Hand dei- IViusi-unisverwaltung gegangenen Ein-

nahmen und Ausgaben bahmciren mit folgenden Zahlen:

l'liiiuuluue

:

Aiisualu'

:

Ansehatfung und rnterhaltiuig von Hilfs-

mitteln J( 3 025,— J^ 3 024, MG

Anschaffung, Aptiiung und Unterhaltung

der Sannnlungen

:

von Finanzdeputation J^ "/ '.»70,54

Erlös aus Doubletten . „ 31,78

„ 8 002,32 „ 8 002,32

Allgemeine Vervvaltungskosten ,. 3 G74,— ,, 3 G74,

—

Einmalige Ausgal)e für Umzug, J^ 5 000,

davon gezogen „ 1 014, 3s ., l Ol 4,38

Erspart 7,27

J^ 15 G83,l)2 J^ 15 G83,«)2
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Ein Tlieil der .illi^ciiiciiKMi Vcrwaltuiigskostcn, wurde wie Jas

ganze Rubrum für (iehälti'r uiitl IJesukluiiüeu bei der Oberscbulbebörde

verrechnet.

Die Verniebruiiy des Inventars vom 1. Mai 1887 bis ebendabin Vcrm.-iu'ung.

1888 wurde, zum Zweeke (b'r Feuerversieberunii, wie folgt, festgestellt:

Zoülogiscbe Abtbeibiu- 4 "•0 074,10

Mineralogisclie Abtlieiking , -1 374, o5

Mobiliar „ 90,—

.^ :u 508,45

Der Gesammtwertb des Inventars des Museums stellte sieb

demnach am 1. IMai 1888 auf ./<< ('.8:2 ;;7:!.37.

Der Direktor war während (b's ganzen .lalires dureb schwere Arbcitcu.

I- 1 1 -i 1 • 1 , » 1 1 -i 1 • 1 1 Zoolosische
Krankheit genmdert nn Museum zu arbeiten; auch in der oberen

Leitung musste er sich während der grösseren Hälfte des Jahres von

dem Lerichterstatter vertreten lassen. Nicbstdestoweniger fand der

Direktor noch die Kraft einen neuen Vogelkatalog in zehn Foliobänden

in Angritf zu lu'hmen ; (be vobendeten 3 Bände desselben, die Baptores

und Passeres turdiformes umfassend, sowie umfangreiche Notizbticher

zeugen von der Sorgfalt und Umsicht, die der Entschlafene auch dieser

seiner letzten x\rbeit gewidmet bat. Auch ein neuer Säuger-Katalog

ist vorl)ereitet worden, und y\v\- Zoologische Lingangskatalog inmmehr

so zerlegt, dass jedem wissenschaftlichen Angestellten für die ihm

zugetheilten 'J'hierklassen ein Land überwiesen werden konnte.

Im Uebrigeii standen die Arbeiten im Museum untei- dem Zeichen

des Umzugs. Allerdings wur<h.'ii die Sammlungen erst am 15. September

für das rublicum geschlossen, aber schon seit dem März des Jahres

waren alle Kräfte, die bei der Lewältiguiig iler Lingänge entbehrt

werden konnten, an den Vorbereitungen für den Lmziig tbätig. Lis zum

31. December waren 4 75 Säugei' und 52 10 Vögel gereinigt, die Schädel,

Nester, Amphibien, Ecbinodei'men und Spongien gänzlich, die Skelette,

Vögel, Eeptilien. Fische und Ivoi-allen theilweise verpackt, feruei- von

der Midbiskensannulung 'i05 Scliiebladen in NornialaidVtellung mit

Glastuben geln'acht. endlich etwa zwei hrittel sämiutlichei- Postamente

mit Neuanstrieb verseben.

Ausserdem wurden ilurch das technische l'eisonal ()4 Säuger

und ;250 Vögel gestopft, 3(1 Skelette und IS Schädel hergestellt,

8 Gehörne montirt, 3S0 l-'iscbe inid lio Fchinodernien in Kastengläser

eingesetzt.

Was die wissenschaltliche Thäligkeil anlangt, so winden zunächst

für das Jahrliuch V. 3 Abbandlunijcn mit 1 1:* Druckseiten und !• Tafein
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geliefert. Es darf darauf liiiioewieseu werden, dass die Tafeln sämnit-

licli im Museum bezeichnet, ;2 sogar durt litliograpliirt sind.

Die Eingänge — vor Allem die umfangreichen Reiseaiisbenten

der Herren Kai>itäne Hont, Hupfer, KopJiamel und Paesder mit nahezu

2500 Nummern — wurden gesichtet und katalogisirt.

Von den Fischen wurden .-){i4 Nummern aus den Familien der

Gohiiden, Pomacentriden, lUenniiden und Carangiden neu bestimmt.

Von den Orthopteren wurden die Akridier und Locustiden fertig

bearbeitet und in hh Kästen des Musterschrankes aufgestcdlt. Die

Neuropteren und Pseudoneuropteren wurden möglichst durchbestimmt,

und zur Ncuaufstellung hergerichtet.

Von den Mollusken wurden die Neritiden, ferner von den Pul-

monaten der Rest der Heliciden, sowie die Cochlostyliden, Pulimiden,

Bulimuliden, Orthaliciden, Eucalodiiden sowde die Gattung Planorbis

durehbestinnnt.

Von den Würmern wurden die polychaeten AnneUden aus den

Familien der Ai)hroditaceen, Am])hinomaceen, Euniceen, Nereideen,

Nephthydeen, Hesionideen, Tomopterideen, h^pionideen, Pherusideen,

Terehellaceen, Sabellaceen und Serpularicen bestimmt und katalogisirt.

Miucraiogische In der mineralogischen Abtheilung wurde die llevision der
Abtiieiiung.

|^^.j.jj:^^.y^ Versteinerungen um 780 Nummern gefördert, und die Sichtung

des paläontologischen Materials aus älteren Vorräthen zu einem vor-

läutigen Abschluss gebracht. Ausserdem war eine ungew(>hnliclie Zahl

von Eingängen — mit im Ganzen 202(i Nummern — zu bewältigen,

wovon allerdhigs etwa ein Viertel wegen llaummangels in den betieftenden

Theilen der Samndung vorläufig nicht eingeordnet werden konnte.

Auch ist hervorzuheben, dass durch einige grössere Excursionen nach

Lüneburg, Stade, Henmioor, Lieth und Segeberg der Grundstock für

eine Sammlung der anstehenden Gesteinspunkte aus unserer weiteren

Umgebung gelegt worden ist. —
Zum Schluss sei erwähnt, dass der Zoologischen Gesellschaft,

welche seit ihrem Bestehen das Naturhistorische Museum in uneigen-

nütziger Weise auf das Kräftigste und Wohlwollendste unterstützt hat,

am IG. Mai zu ihrem ;25jälirigen Juhiläum eine Glückwunscha<lresse

überreicht wurde.
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